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So erreichen Sie uns
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Victoria Marth
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Telefon: 0699 188 77 658
Briefpost: Burenstraße 9, 8020 Graz
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Homepage: www.christuskirche-graz.at
IBAN: AT37 2081 5022 0940 0965
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news@evang-christuskirche-graz.at

Sprechstunde Pfarrer
Pfarrer Friedrich Eckhardt: nach Vereinbarung unter 
Tel.: 0699 188 77 656 oder
E-Mail: friedrich.eckhardt@evang.at

Sprechstunde Kuratorin
Isabella Trenner: nach Vereinbarung unter
Tel.: 0699 188 78 657 oder
E-Mail: kurator@evang-christuskirche-graz.at

Redaktion
Pfr. F. Eckhardt, F. Peischl, H. Bergmann, S. Raubal, R. Premm
E-Mail: gemeindenachrichten@evang-christuskirche-graz.at
Satz und Layout: S. Raubal, R. Premm
Redaktionsschluss für die Märzausgabe: 6. Februar 2024

Daniel steht gerne am Ufer 
und beobachtet den da-
hinströmenden Fluss. 

Ab und zu sieht er ein Schiff vor-
beifahren und jedes Mal fragt er 
sich, wie lange es wohl schon un-
terwegs ist. Daniel ist unruhig, 
weil er in einer unruhigen Zeit 
lebt. 
Der 30-jährige Krieg hat das Land 
bereits nachhaltig zerstört. Dörfer 
und Herzen verwüstet. Daniel war-
tet auf bessere Zeiten, auf Verän-
derung, auf Ruhe.

Vor kurzem hat er in der Klosterbi-
bliothek ein altes Marienlied ge-
funden, tief vergraben unter den 
Schriften des großen Mystikers

Johannes Tauler. 
Seitdem summt er 
manchmal ganz leise für 
sich die Melodie, wenn er 
am Ufer steht. 
Wie die ans Ufer rollen-
den Wellen geht auch die 
Melodie auf und ab, hebt 
und senkt sich wie ein 
Schiff auf dem Wasser. 

Besonders mag Daniel, dass die 
Melodie zugleich ruhig und feier-
lich ist. Er liebt die Bewegung die 
in dem Lied steckt: 
In den einzelnen Tönen verbindet 
sich etwas von seiner Hoffnung 
auf Besserung. 
Am stärksten spürt er das, wenn 
die Melodie aufsteigt und sich das 
Segel der Liebe mit Wind füllt. 
Steigt die Melodie wieder ab, ist es 

so, als ob das Schiff seine Ladung 
an Land bringt. Dann kommt die 
Gnade auf die Erde und die Liebe 
erreicht endlich seine Welt. 
Denn genau davon erzählt dieses 
alte Lied: Das Göttliche kommt auf 
die Erde und das Himmlische ver-
bindet sich mit dem Irdischen – 
auf allen Ebenen. 

Am 4. Advent 1626 ist es dann 
schließlich soweit und Daniel 
stellt seiner kleinen evangeli-
schen Gemeinde in Straßburg am 
Rhein sein neues Adventslied vor. 
Es handelt von einem Weihnachts-
schiff, das nach langer Fahrt end-
lich in den Hafen einläuft, dort vor 
Anker geht und den Menschen 
Hoffnung bringt. 
 „Es kommt ein Schiff geladen“  
beinhaltet eindrucksvolle Bilder: 
Da ist ein Schiff, wie die Arche 
Noah, wie ein bergender Schoß. 
Das lateinische Wort „alveus“ be-
deutet „Schiffsbauch“ und das sehr 
ähnliche Wort „alvus“ bedeutet 
„Mutterleib“. 
Das Schiff und Maria, beide tra-
gen eine kostbare Fracht. 
Diese Verbindung gefällt Daniel 
und er malt weiter an dem Bild des 
herannahenden Schiffes, das seine 
kostbare Fracht zu den Menschen 
bringen will. 

Für ihn ist klar, unter Böllerschüs-
sen oder gar Fanfaren kann dieses 
Schiff nicht in den Hafen einlau-
fen. Es geht nicht um die große 
Show. Dieses Schiff braucht Zeit 

für seinen Weg. Schließlich war 
Maria auch mehrere Monate 
schwanger. Und auch bis Jesus bei 
den Menschen ankommt und sich 
seine Botschaft durchsetzt braucht 
es Zeit. Das ist ein langsamer Pro-
zess. Und am Ende bringt Gott 
Ruhe in die Unruhe. 

Manches aus der Zeit von Daniel 
Sundermann erinnert mich in un-
guter Weise an die Situation 
heute: Auf der Welt  herrscht 
Krieg, unverhohlen droht man ein-
ander ganz bequem über die so-
zialen Netzwerke und auch die 
Stimmung ist oft aggressiver. Viele 
haben die Hoffnung auf Besserung 
längst aufgegeben und sich arran-
giert. 

Daniel steht immer noch träumend 
von Frieden für alle Menschen am 
Ufer des Flusses und schaut auf die 
gleichmäßig anrollenden Wellen. 
Er glaubt an Barmherzigkeit und 
Nächstenliebe und daran, dass 
Gott zu uns auf dem Weg ist.

Ich stelle mich gedanklich neben 
ihn mit ähnlichen Träumen und 
summe mit ihm sein Lied: „Es 
kommt ein Schiff geladen“ und 
bin zuversicht-
lich: „Alles, …, 
geschehe in Lie-
be.“ (1.Korinther 
16,14) 

Ihr Pfarrer
Friedrich Eckhardt
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Jahreslosung 
2024

Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe.

1. Korinther 16,14

Jänner

Junger Wein gehört in 
neue Schläuche.

Markus 2,22

Februar

Alle Schrift, von Gott 
eingegeben, ist nütze zur 
Lehre, zur Zurechtweisung, 
zur Besserung, zur 
Erziehung in der Gerech-
tigkeit.

2. Timotheus 3,16

März

Entsetzt euch nicht! Ihr 
sucht Jesus von Nazareth, 
den Gekreuzigten. Er ist 
auferstanden, er ist nicht 
hier.

Markus 16,6
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DORO THEA – eine queere Held:innengeschichte

Fotos: Pettinger

Diese wertvolle ehrenamtliche Tätigkeit bedarf Qualifi-
zierung und Begleitung von hauptamtlichen Seelsor-
ger:innen. Im Rahmen der ersten Phase des 
ökumenischen Lehrganges besteht die Möglichkeit, 
den „Basiskurs für Besuchsdienst Zuhause und/oder in 

der Gemeinde“ zu absolvieren. Für nähere Informatio-
nen zu Inhalt und Themenschwerpunkten stehe ich 
gerne zur Verfügung:
Renate Bauer, MSc (evang. Seelsorgerin)
Tel.: 0699 188 77 612 / E-Mail: renate.bauer@evang.at

Am 4. November präsentierte Autor Jürgen
Pettinger in der Christuskirche sein neuestes Buch.

Im Anschluss blieb Zeit, weiter ins Gespräch zu kom-

men oder sich auch ein Buch signieren zu lassen.
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Die Gemeinde hat gewählt

Renate Bauer
Horst Bergmann
Sonnhild Bergmann
Verena Binder
Christoph Wolfgang Brunner
Elke Koller
Alfred Leitgeb
Andrea Leitgeb-Lackner

Julia Nagl-Gsöls
Manfred Omulec
Friederike Peischl
Christine Ploder
Miriam Pramhas
Josef Pusterhofer
Stefan Raubal
Dieter Rietzinger

Corinna Szakmary
Isabella Trenner
Gabrijela Wendler-Trstnjak
Ines William
Gordon Ziske
Uta Ziske

Wir freuen uns, dass die Wahl der Gemeindevertre-
tung am 15. Oktober mit hoher Wahlbeteiligung rei-
bungslos über die Bühne gegangen ist. 
Am Abend des 22. November fand in der Christuskir-
che die konstituierende Sitzung statt, in der unter an-

derem das neue Presbyterium – und damit die neue 
Leitung unserer Gemeinde – gewählt wurde. 
Gemeinsam mit unserem Pfarrer Friedrich Eckhardt 
lenken diese beiden Gremien (Gemeindevertretung 
und Presbyterium) die Geschicke unserer Gemeinde.

Die neuen Gemeindevertreter:innen

Fo
to

: R
au

ba
l

Die neuen Presbyter:innen
Friederike Peischl (stv. Schriftführerin)

Miriam Pramhas (stv. Schatzmeisterin)

Dieter Rietzinger (stv. Kurator)

Isabella Trenner (Kuratorin)

Ines William (Schriftführerin)

Gordon Ziske (Schatzmeister)

WWiirr  ggrraattuulliieerreenn!!
Herzliche Einladung zur nächsten 
Gemeindevertreter:innen-Sitzung 

am Sonntag, dem 25. Februar 2024, 
im Anschluss an den Gottesdienst!
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Stanislaus, unser Redaktionsgehilfe, meint:

Wenn i mir den vorweihnachtlichen 
Trubel jetzt so anschau, denk i mir: 
Wer da von der „Stillsten Zeit 
im Jahr“ redet, kann nur 
hammerterrisch sein!

Wir wünschen allen Lesern ein
FFrroohheess  WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt

und ein
GGuutteess  NNeeuueess  JJaahhrr!!



Kirche außerhalb der Kirchenmauern

Fotos: Eckhardt, Huber, Hütter

So war „Sharing and Caring – St. Martin 4.0“:

mitteilen - Postkarte
Gibt es etwas, was ich dir schon immer sagen 
wollte?

Gute Erinnerung teilen
Mach ein Foto und teil es zum Beispiel auf 
Instagram mit dem Hashtag
#sharingandcaring 
#kirchemitundfuereinander

Lebensweisheiten & Bibel teilen
Schreibe deine Lebensweisheiten auf und teile 
sie mit anderen
Ziehe aus dem Lostopf eine Bibelstelle

Sorgen teilen - Klagemauer und 
Gesprächsangebot
Was macht mir Sorgen? Was macht mir 
Angst? Was machst du, um mit Sorgen und 
Ängsten umzugehen?

Genuss teilen
mit Faschingskrapfen der Landwirtschafts-
schule St. Martin und der Konditoreien
Philipp und Klescher

In Graz haben sich alle christlichen Konfessionen an 

der Aktion beteiligt. Mit dem übergroßen „Papier-

flieger“ (dem Teilen-Symbol von Instagram nach-

empfunden) wurde Aufmerksamkeit erregt.

Am Martinstag, dem 11. November, wurden Passant-
:innen am Jakominiplatz, am Lendplatz und in der …

Die aus Graz nach Innsbruck gewechselte SaraHuber organisierte zeitgleich die Aktion in Tirol.

… Annenstraße mit dem Thema „Teilen“ konfrontiert. Eine spannende Sache für alle!



Besondere Gottesdienste der vergangenen Monate

Fotos: Bergmann

Zu Beginn des Konfirmandenkurses wurden die Konfirmand:innen im Gottesdienst vorgestellt.

Auch Abendmahl wurde gefeiert. Seit 2020 teilen wir Einzelkelche

für jede:n gefüllt mit Wein oder Traubensaft.

Am Wahlsonntag herrschte großer Andrang.

Das Ergebnis der Wahl finden Sie auf Seite 5.
Das Erntedankfest fand wieder gemeinsam mit den Schwestergemeinden am Kaiser-Josef-Platz statt.
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Die Grazer Gemeinden laden herzlich ein zu den Gottesdiensten
Beginn, wenn nicht anders angegeben, um 9:30 Uhr

Christuskirche
Burenstraße 9

Heilandskirche
Kaiser-Josef-Platz

Kreuzkirche
Mühlgasse 43

Johanneskirche
Geißlergasse 7

Erlöserkirche
Raiffeisenstr. 166

24.12.
4. Advent und
Heiliger Abend

14:00 - 18:00
offene Kirche mit
verschiedenen Angeboten

22:00 Eckhardt
Christnacht

9:30 Tokatli

14:30 Christen, Krippenspiel
16:00 Hulla, Familienvesper
17:30 Hulla, Christvesper
22:30 Weigold, Christmette

15:00 P. Nitsche, 
Lazar
Krippenspiel

21:00 P. Nitsche
Christmette

10:00 Manke
15:00 Schulz
 Krippenspiel
18:00 Manke
 Christvesper
22:00 Ruisz, Mette

15:00 Ornig, Hütter
mit ökum. Krippenspiel in 
der röm.-kath. Kirche 
St. Paul
16:30 Gschanes
Christvesper

25.12.
Christtag

Eckhardt Hulla P. Nitsche 10:00 Ruisz 10:00 Hütter

26.12.
2. Weihnachtstag

17:00 Hirtenweih-
nacht vor der Kirche Weigold kein Gottesdienst kein Gottesdienst  kein Gottesdienst

31.12.
Altjahresabend

17:00  Eckhardt
9:30 Bromb., Flucher
18:00 Hulla Kopp-Gärtner 10:00 Hanek   10:00 Ornig

1.1.
Neujahr

kein Gottesdienst Rehner kein Gottesdienst  kein Gottesdienst  kein Gottesdienst

6.1.
Epiphanias

kein Gottesdienst Herrgesell kein Gottesdienst kein Gottesdienst kein Gottesdienst

7.1.
1. So.n. Epiph.

Legenstein Weigold Ehrenreich
 10:00 Manke
Generationen-GD,
Agape

 10:00 Ornig

14.1.
2. So.n. Epiph.

 Eckhardt
Hütter
Orgelmusik

10:00 Allianz-GD in 
den AK-Sälen, kein GD in 

der Kreuzkirche
 10:00 Manke 10:00 Gschanes

21.1.
3. So.n. Epiph.

 Rietzinger
Geburtstags-GD

Weigold, Hulla Lazar
 10:00 Schulz
mit Mittagessen

10:00 Gastprediger:in

28.1.
Letzter So.n. E.

10:30 ökum. GD in 
Christkönig - kein GD in 
der Christuskirche

Weigold
Sologesang und Orgel
11:00 Christen

P. Nitsche
GD zum Anfassen

 10:00 Ruisz 10:00 Hütter

4.2.
Sexagesimae

 Eckhardt
 Gemeinde.Band

Hulla
Kantorei

P. Nitsche
10:00 Manke
Generationen-GD

 10:00 Hütter 

11.2.
Estomihi

 G. Nitsche
Weigold, Haidvogel
GESA

Lazar 10:00 Manke
 10:00 Brombauer,
Flucher

18.2.
Invokavit

 Eckhardt Weigold G. Nitsche
10:00 Schulz, 
Trojan  10:00 Hulla

25.2.
Reminiszere

 Eckhardt E.-Ch. Gerhold
P. Nitsche
GD zum Anfassen

10:00 Hanek 10:00 Gschanes

3.3.
Okuli

 Trenner
Hulla
graz gospel chor

Tokatli
10:00 Manke
Konfi-GD, Agape

10:00 Ornig

10.3.
Laetare

 Bauer
Weigold, Moriz-Jauk
11:00 Christen Lazar 10:00 Ruisz

10:00 Hütter, 
G. Risaliti (r.-k.)

17.3.
Judika

 Eckhardt
Kopp-Gärtner
Bläserkreis

P. Nitsche
10:00 Hagmüller
mit Mittagessen

10:00 Gschanes

24.3.
Palmsonntag

 GD in der Kreuzkirche,
kein GD in der Christusk.

Weigold, Christen
Tauferinnerung

P. Nitsche
Theater-Gottesdienst

10:00 Manke 10:00 Ornig

Abendmahl Krabbel-GD Kinder-GD Familien-GD Kirchenkaffee



„Kirche ist wesentlich diakonisch. Sie hilft, Leben zu 
bewältigen.“, so steht es im Grundsatzpapier „Diakonie 
– Standortbestimmung und Herausforderungen“.  
Diakonisches Wirken und Handeln ist Kernaufgabe 
einer Pfarrgemeinde.

Diakonie ist sichtbar durch die Begleitung von 
Menschen in ihren Lebenslagen. Wir blicken über den 
eigenen Tellerrand hinaus und können Dank ihrer 
Kollekten die unterschiedlichsten Projekte und 
Arbeitsbereiche unserer Gesamtkirche mitunterstützen.

2024 begeht die Diakonie Österreich als Einrichtung 
und eigenständige Institution ihr 150-jähriges 

Jubiläum. Wir wollen das Jubiläumsjahr nutzen und 
stellen diakonische Einrichtungen im Gebiet unserer 
Pfarrgemeinde näher vor.
  
In der Steiermark ist die Diakonie de La Tour Träger 
von einigen Schulstandorten. Neben klassischer 
Bildung wird soziales Lernen und Teamfähigkeit unter 
Anerkennung und Wertschätzung unterschiedlicher in 
der Gruppe vorhandener Talente und Fähigkeiten 
gefördert.

Zwei davon möchten wir Ihnen hier gerne vorstellen.

Diakonie de La Tour
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Wir freuen uns, Ihnen unsere konfessionelle 
Privatschule der Diakonie de La Tour vorzustellen, 
die auf den Grundhaltungen von Vertrauen, 
Respekt, Offenheit und Ehrlichkeit aufbaut. Unser 
Ziel ist es, ein von christlichen Grundwerten 
geprägtes Umfeld zu schaffen, in dem jede 
Schülerin und jeder Schüler ihre bzw. seine 
individuellen Potenziale entfalten kann.
Jeder junge Mensch ist bei uns herzlich 
willkommen, unabhängig von religiöser 
Zugehörigkeit, kulturellem Hintergrund, ethnischer 
Herkunft oder Nationalität. Durch unseren 
pädagogischen Ansatz, der auf die Lebenswelt der 
Kinder und Jugendlichen zugeschnittene Projekte 
einschließt, möchten wir einen nachhaltigen 
Respekt für unsere Mitwelt sowie ein tieferes 
Verständnis für die Wunder von Gottes Schöpfung 
fördern.
Die Integration unserer Schule in die Gemeinschaft 
ist uns ein besonderes Anliegen. Daher kooperieren 
wir nicht nur mit Vereinen, sondern suchen aktiv 
den Austausch mit älteren Mitmenschen in den 

Tagesstätten und den Kindern in den Kindergärten 
unserer Umgebung. Diese vielfältigen 
Begegnungen bereichern nicht nur den Schulalltag, 
sondern fördern auch soziales Verständnis und 
Zusammenhalt.
Ein weiteres Highlight unserer Schule ist die 
Teilnahme aller Kinder am Religionsunterricht. 
Dabei bieten wir im Haus evangelischen, 
katholischen und islamischen Unterricht an, um 
den individuellen Glaubensrichtungen gerecht zu 
werden.
In unserer Schule steht Vielfalt im Mittelpunkt, 
gepaart einem starken Gemeinschaftsgefühl. Wir 
laden Sie herzlich ein, Teil dieser einzigartigen 
Bildungsgemeinschaft zu werden und gemeinsam 
mit uns die bunte Welt des Lernens zu entdecken.
Willkommen an unserer Schule der Diakonie de La 
Tour - wo jedes Kind zählt und gemeinsam gedeiht!
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Lazarettgürtel 55, 8020 Graz, Tel. 0316 71 03 11
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Wir wünschen alles Gute zum Geburtstag,
allen im Jänner, Februar und März Geborenen,

im Besonderen den namentlich Genannten*)

und gratulieren herzlich!

Jänner:
Monika Aigner
Helga Bachlechner
Olga Brunner
Irmfriede Cinibulk
Erich Deimel
Dr. Georg Eisenberger
Erich Fauster
Mag. Wolfgang Göschl
Ingrid Herz
Erika Holzeisen
Manfred Lammer
Gisela Lang
Ingrid Leitner
Elisabeth Lennert
Hans Morf
Alexandra Partel
Erika Premm
Agnes Quirsfeld
Walter Rembart
Werner Ritz
Walter Ruck
Maria Runovc
Georgine Schober
Mag.ª Rosemarie Schrötter
Dr. Gerhard Semmelrock
Erich Seufzer
Renate Stark
Angela Stöger

(Fortsetzung Jänner)
Ernst Supper
Gudrun Tadina
Dr. Wolfgang Wehap
Wolfgang Winkler
Dr. Herbert Wurm

Februar:
Uta Arnetzl
Silke Becker
Pfr.i.R. Mag. Winfried Carrara
Adolf Falkner
Dr. Gernot Fritz
Rosa Goveditsch
Dr. Gerhild Hansen
Erich Lecher
Aloisia Namestnik
Elsa Peischl
Irene Pietryk
Edith Rüther
Peter Schmitt
Hildegard Schuster
Mag.ª Ursula Sommer
Richard Steiner
Erika Strini
Ingrid Zach-Ritzinger
DI Gerhart Zechner
Helmut Zotter

*) Genannt werden die 60-, 65-, 70-, 75- und die über 80-jährigen

Getauft wurden

Theo Bolcevic
Lieselotte Griengl
Linda Fürstner-Schwendenwein

Wir freuen uns mit den Familien!

März:
Margarete Bachler
Gundel Bauer
Ingeborg Beclin
Renate Diamantidis
Manfred Dix
Ute Falkner
Renate Fink
Vzlt.  Hans Fischer
DI Birgit Foelsche-Gnigler
Renate Frizberg
Hannelore Fuchs
Helmut Gerstberger
Ilse Gölles
Ulrich Hager
Ingrid Haindl
Helmut Hasslacher
Dr. Heinz Hofer
Ingeborg Höhs
Manfred Holzinger
Edda Hutter
Werner Krapfl
Johann Krenn

Gerhard Leschnik
Helga Linzbichler
Zita Lorenzoni
Gerlinde Marolt
Emma Moik
Ernst Obermayer
Gerda Peserl
Franz Posch
Helga Prichtzig
Mag. Jörg Raubal
Sieglinde Reischl
Gertrud Rupp
Dr. Helga Samitz
Helmut Seewann
Viktoria Seiffarth
Madeleine Soos
Herbert Strauss
Erna Strohmaier
Ing. Franz Wagner
Margarete Wagner
Angela Weingerl
Prof. Gustav Zankl
Waltraud Zorn

Verstorben sind

Renate Halb, im 82. Lj
Reiner Praschag, im 79. Lj.
Johann Jud, im 95. Lj.
Isidoro-Erich del Cueto Lopez,
       im 44. Lj.

Unsere Gedanken sind
bei den Hinterbliebenen.

Gesegnet wurden

Tamara Grohmann und 
      Philipp Materna

Wir gratulieren herzlich!
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Terminkalender
Gottesdienstbeginn jeden Sonntag um 9:30 Uhr

Bibelkreis
Mittwochs, ab 10.1.2024, 18:30 Uhr im Gemeindesaal
Der Bibelkreis findet 14-tägig statt.

Seniorenkreis
Dienstags, ab 9.1.2024, 15 Uhr im Gemeindesaal
Der Seniorenkreis findet 14-tägig statt.

Frauentreffen
Die nächsten Treffen finden donnerstags am 
4.1.2024 
1.2.2024
7.3.2024
statt.
Von 18:30 Uhr bis ca. 20:30 Uhr treffen wir uns im 
Gemeindesaal der Christuskirche zu einem
gemütlichen Beisammensein mit positiven Impulsen. 
Jede ist herzlich willkommen, wir freuen uns über 
„Neulinge"!
Weitere Infos bei Elke Koller (Tel. 0660 81 94 167).

Gemäß Mediengesetz - 
Offenlegung der Blattlinie
Diese Druckschrift hat zum Ziel, die Mitglieder der EV. Pfarr-
gemeinde A. u. H. B. Graz-Eggenberg über die Belange der 
eigenen Gemeinde und die der Ev. Gesamtkirche zu infor-
mieren. Deren Bezug ist kostenlos. Druck und Versand werden 
zum Teil durch Spenden finanziert. Die Verantwortung liegt beim 
Herausgeber, bei gezeichneten Beiträgen, deren Inhalt sich nicht 
mit der Meinung der Redaktion decken muss, 
beim jeweilligen Autor. Erscheint 4x jährlich (März, Juni, 
September, Dezember): Auflage 1900 Exemplare.

Die Datenschutzerklärung gemäß DSGVO kann unter 
www.christuskirche-graz.at abgerufen werden und ist auch in der 
Pfarrkanzlei ausgehängt.

Eigentürmer, Verleger, Herausgeber, Satz und Layout:
Evang. Pfarrgemeinde A. u. H. B. Graz-Eggenberg 
Christuskirche, Burenstraße 9, 8020 Graz,
Tel. 0699 188 77 658,
Druck: Medienfabrik Graz-Wien,
Tel. 0316 8095-0 

Österreichische Post AG SM 02Z032424 S
Christuskirche Graz Evangelische Pfarrgemeinde A.u.H.B.
Burenstraße 9, 8020 Graz

Retouren an Postfach 555, 1008 Wien

Konfi-Vorbereitung 2023/24
Sa, 3.2.2024., 10:00 Uhr

Eltern-Kind-Kreis 
Bei Interesse nehmen Sie, bitte, Kontakt mit Verena 
Binder auf (an.verena.binder@gmail.com).

KiKi - Kirche mit Kindern
Die nächsten Kindergottesdienste finden am
14.1.2024 und am 29.3.2024 (Karfreitag) statt.

Kirchenband
Keyboarder/in gesucht!
Die nächsten Proben sind freitags, am 12.1.2024 
und 2.2.2024, jeweils um 18:30 Uhr in der Kirche.
Kontakt: Elke Koller unter Tel. 0660 81 94 167

Terminverschiebungen können Sie dem 
aktuellen Terminkalender auf der 

Homepage www.christuskirche-graz.at 
und den Bekanntmachungen im 

Gottesdienst entnehmen.

Weitere Termine erfahren Sie 
auch aus dem Newsletter der 
Pfarrgemeinde. Anmeldung unter 
nebenstehendem QR-Code.

Pfarrernotruf im Großraum Graz:  0699 10 10 20 33
an Wochenenden: Fr 13 Uhr bis Mo 8 Uhr,

an Feiertagen: Tag vor Feiertag 13 Uhr bis Tag nach Feiertag 8 Uhr
Telefonseelsorge:  142, rund um die Uhr


